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Grusswort

Ein herzliches Willkommen im Dietmar-Hopp-Sportpark den Gästen aus 
Worms, der gegnerischen Mannschaft mit ihrem Cheftrainer Steven Jones, dem 
Schiedsrichtergespann und den Freunden und Fans des FC-Astoria Walldorf.
Der Start ins neue Fußballjahr ist unserer Mannschaft vorige Woche geglückt. 
Mit einem deutlichen und hochverdienten 4:0-Heimsieg konnte man den Ta-
bellensechsten FSV Mainz 05 II schlagen. Nicolai Groß schnürte dabei einen 
Tag vor seinem 28. Geburtstag einen Hattrick, den Führungstreffer erzielte In-
nenverteidiger Philipp Strompf per Kopf nach einem Eckball. In der Tabelle der 
Regionalliga Südwest hat man sich dadurch ein wenig Luft im Kampf um den 
Klassenerhalt verschafft. 
Heute Abend steigt erneut ein wichtiges und richtungsweisendes Spiel für das 
Team von unserem Cheftrainer Matthias Born. Der Tabellennachbar VfR Wor-
matia Worms ist zu Gast, mit einem Walldorfer Sieg kann man die Wormser 
punktemäßig auf Distanz halten. Ein Spiel auf Augenhöhe ist zu erwarten, die 

Rheinhessen sind eine hoch diszipliniert spielende Mannschaft, die kampfstark ist und über schnelle und torgefährliche 
Offensivkräfte verfügt. Mit Ugurtan Kizilyar und Steffen Straub heißen wir zwei ehemalige Walldorfer Akteure herzlich 
willkommen in der Astorstadt. Straub spielt seit Anfang 2017 für Worms, Kizilyar ist im Verlauf der Sommervorbereitung 
nach Worms gewechselt. Dass die Wormser Qualität haben steht nicht zur Debatte, mit viel Einsatz und Willen schlugen 
Sie uns in ihrer heimischen EWR-Arena Mitte September mit 3:1. Gästetrainer Jones schwingt seit Oktober 2015 das 
Zepter an der Seitenlinie und sorgt mit stetig guter Arbeit dafür, dass in Worms Regionalliga Fußball gespielt wird.
Zu unserem FC-Astoria: Trainer Born kann mit dem Auftakt in die Restrückrunde zufrieden sein. Die Leistung gegen 
Mainz hat gestimmt, passend verglich er den Auftritt mit den starken Auftritten speziell zu Beginn dieser Saison. Neu-
zugang Erik Wekesser feierte direkt sein Startelfdebut und überzeugte auf Anhieb. Einziger Wermutstropfen ist die 
Verletzung unseres Toptorjägers Marcel Carl, der nach einem Foulspiel im Mittelfeld mit Verdacht auf einen Bänderriss 
ausgewechselt werden musste. Für dieses Wochenende kehrt indes der zuletzt Rot-gesperrte Innenverteidiger Pascal 
Pellowski zurück in den Kader. Ob es für Kapitän Timo Kern reicht nach überstandenen Problemen an der Achillesferse 
wieder mit von der Partie zu sein, entscheidet sich kurzfristig. Nico Hillenbrand sah gegen Mainz die fünfte Gelbe Karte 
und fehlt damit gegen Worms gesperrt. 
Das für Mitte Februar angesetzte Freundschaftsspiel gegen die chinesischen U20-Nationalmannschaft ist bekanntlich 
abgesagt worden. Der Deutsche Fußball-Bund hätte den Vereinen der Regionalliga Südwest, die an der Freundschafts-
spiel-Serie mit der chinesischen U20-Nationalmannschaft teilgenommen hätten, eine Kompensation gezahlt. Ein ent-
sprechendes Angebot nahmen die Klubs einstimmig an. Fünf Vereine nahmen die Kompensationszahlung nicht für sich 
selbst in Anspruch. Die 2. Mannschaften des VfB Stuttgart, SC Freiburg, FSV Mainz 05 und der TSG Hoffenheim, ver-
ständigten sich darauf, dass sie ihren Betrag freiwillig den anderen am Projekt beteiligten Klubs zur Verfügung stellen. 
Unser Verein hatte aus Gemeinnützigkeitsgründen keinen Vertrag mit dem DFB abgeschlossen, hätte aber sehr gerne 
kostenlos gegen die chinesische U20-Nationalmannschaft gespielt. Wir fi nden es sehr schade, dass die Spiele abge-
sagt wurden, da sie eine Chance geboten hätten, neue Freunde aus einem anderen Kulturkreis kennen zu lernen. China 
ist ein Land mit großer Zukunft, mit dem man neben den wirtschaftlichen Beziehungen auch die sportlichen vermehrt 
ausbauen sollte. Es war eine große Chance für den Fußball, die eventuell auch dadurch vertan wurde, dass der DFB die 
Mentalität der Chinesen nicht richtig kannte oder falsch einschätzte und sie auch nicht informierte, dass in einem demo-
kratischen Land wie Deutschland auch demonstriert werden darf. So wurde die chinesische U20-Nationalmannschaft 
unvorbereitet ins kalte Wasser geworfen mit dem bekannten Ausgang, schade!
Die erste Begegnung für unsere U23 in der Oberliga Baden-Württemberg startet in diesem Jahr am Sonntag, den 18. 
Februar in Karlsruhe, gegen die 2. Mannschaft des KSC, Spielbeginn auf dem Sportplatz neben dem altehrwürdigen 
Wildparkstadion ist um 14 Uhr.
Für heute hoffe ich für uns alle auf ein faires, intensives und interessantes Spiel. Hierzu wünsche ich der Mannschaft und 
ihrem Trainer- und Betreuerteam viel Erfolg.
Ihr Willi Kempf
1. Vorsitzender
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An einem Strang ziehen.
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WALLDORF MIT TOPSTART INS NEUE FUSSBALLJAHr

Regionalliga Südwest

Der FC-Astoria ist optimal in die Restrückrunde der Regionalliga Südwest gestartet. Gegen den Tabellensechsten FSV 
Mainz 05 II gelang der Born-Elf ein überzeugender 4:0-Heimsieg im heimischen Dietmar-Hopp-Sportpark, Nicolai 
Groß schnürte dabei einen Hattrick.
Walldorfs Trainer Matthias Born musste auf seinen etatmäßigen Kapitän Timo Kern verzichten, der aufgrund von Achil-
lessehnenproblemen ausfi el. Außerdem fehlten Steffen Haas, Michael Hiegl, Christopher Hellmann und Salvatore Varese 
verletzt, Pascal Pellowski saß noch eine Rotsperre ab. Neuzugang Erik Wekesser stand hingegen in der Startelf.
Vor 250 Zuschauern bei klirrender Kälte entwickelte sich vom Anpfi ff weg ein munteres Spiel. Die Gäste gaben durch 
Cvijetkovic in der 13. Minute mit einem Lattentreffer einen ersten Warnschuss ab. Auf der Gegenseite ging Walldorf mit 
der ersten Strafraumsituation in Führung, nach einer Ecke von Benny Hofmann stieg Innenverteidiger Philipp Strompf 
am höchsten und köpfte das 1:0 für die Hausherren (25.). Wenig später blieb Walldorfs Toptorjäger Marcel Carl nach 
einem Foulspiel liegen und musste mit Verdacht auf Bänderriss ausgewechselt werden, für ihn kam Andreas Schön in 
die Partie (32.). Danach drückte der FC-Astoria erfolgreich auf das Tempo und konterte die Mainzer im eigenen Stadi-
on eiskalt aus, Nicolai Groß schraubte mit einem Doppelpack das Ergebnis binnen drei Minuten auf 3:0 hoch, die Tor-
vorlagen lieferten Tim Grupp und Nico Hillenbrand (34./36.). Kurz vor der Pause verpasste Marcus Meyer auf Zuspiel 
von Grupp gar einen noch höheren Halbzeitstand.
Der zweite Durchgang begann mit einer starken Rettungstat von Strompf, der per Grätsche den Einschuss von Lappe 
verhinderte (51.). Auf der anderen Seite zwang Hofmann mit einem sehenswerten Volleyschuss Gästekeeper Dahmen zu 
einer Glanzparade (53.). In der 57. Minute gerieten die Rheinhessen dann komplett auf die Verliererstraße, als der bereits 
verwarnte Breitenbach nach einem Foulspiel an Hofmann die Gelb-Rote Karte sah. Die anschließende Freistoßfl anke von 
Schön köpfte Groß in die Maschen zum vorentscheidenden 4:0 für den FCA (58.). In der Folge nahm Walldorf ein wenig 
das Gas raus und verwaltete die hohe Führung geschickt. In der Schlussphase verpasste Meyer nach einem tollen Solo-
lauf das Ergebnis weiter in die Höhe zu schrauben (81.). Kurz vor Schluss konnte sich dann auch noch Walldorfs Schluss-
mann Jürgen Rennar auszeichnen, als er einen Schuss von Lappe aus kurzer Distanz entschärfte (86.).

Stimmen zum Spiel
Dirk Kunert, Trainer FSV Mainz 05 II: „Es war ein hochverdienter Sieg für Walldorf, wir hatten uns viel mehr vor-
genommen. Wir sind nicht gut ins Spiel gekommen und haben die ersten beiden Gegentreffer selbst vorgelegt durch 
krasse Fehler im Spielaufbau.“
Matthias Born: „Das war ein ganz wichtiger Sieg für uns. Wir haben an den starken Rundenauftakt angeknüpft, wir 
waren aggressiv und dominant in diesem Heimspiel. Mainz ist die zweitstärkste Auswärtsmannschaft der Liga. Leider 
hat sich Marcel Carl verletzt, am Montag ist MRT, wir befürchten einen Bänderriss.“
Tore: 1:0 (24.) Strompf, 2:0 (34.) Groß, 3:0 (36.) Groß, 4:0 (58.) Groß
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte nach wiederholtem Foulspiel für Breitenbach (57.)
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Soccer Junior Team – erstes großes Projekt zur 

Talentförderung von Anpfi ff ins Leben e.V.

Die Jugendsportförderung von Anpfi ff ins Leben e.V. hat sich 
von Beginn an der der gezielten Unterstützung von Fußballta-
lenten gewidmet. Und zwar nicht nur aus sportlicher Sicht, son-
dern vor allem in den Bereichen Schule, Beruf und Soziales. Die 
ersten Standorte gab es dafür in Zuzenhausen und Walldorf. Im 
„Soccer Junior Team“ wurden ab 2003 zwanzig Kinder, die als 
als Toptalente der TSG Hoffenheim galten, sportlich und schulisch 
optimal ausgebildet. Was aus ihnen geworden ist? Es erzählen: 
Jonas Hofmann (Fußball-Profi  Borussia Mönchengladbach), Ni-
klas Horn (Regionalliga-Spieler beim FC-Astoria Walldorf) und 
Joshua Baumgart (Jugendtrainer in Walldorf). 15 Jahre später…
Redaktion: Welche Erinnerungen verbindet ihr mit der Zeit im 

„Soccer Junior Team“?

Niklas Horn: Durchweg positive. Gerade als junger Mensch hat 
mir diese Zeit sehr großen Spaß gemacht, da ich täglich in einer Gruppe war, die genau wie ich nichts anderes als Fuß-
ball spielen im Kopf hatten. Die zusätzlichen Trainingseinheiten und Lernphasen bildeten einen Mehrwert.
Joshua Baumgart: Für mich war das damals eine Riesenveränderung: acht bis zehn Trainingseinheiten die Woche 
plus der Schulwechsel. Der Fußball stand für mich im Mittelpunkt und das hat Riesenspaß gemacht!
Jonas Hofmann: Ich verbinde mit der Zeit auch viele positive Gedanken. Nicht viele Jugendliche bekommen diese 
Möglichkeit: Training noch vor der Schule, gemeinsames Essen und Nachhilfe. Das war eine große Unterstützung, um 
schulische und fußballerische Qualitäten in kurzer Zeit weiterzuentwickeln. Es bringt einen enorm nach vorne. Die von 
Anpfi ff ins Leben e.V. gebotenen Leistungen haben neue Wege eröffnet und mich auch als Mensch weitergebracht.
Redaktion: Welche Erfahrungen von damals nützen dir bis heute?

Joshua Baumgart: Dass ein zweites Standbein in Sachen Karriere wirklich wichtig ist – und damit auch die Schule! 
Nur wenige von uns haben es geschafft, Profi -Fußballer zu werden, allen voran: Jonas Hofmann. Auf dem Weg dorthin 
spielen sehr viele Faktoren eine Rolle. Rückblickend empfi nde ich es als sehr wichtig, dass wir nicht nur die ganze Zeit 
mit Fußball beschäftigt waren. Wir haben auch mal einen Blick über den Tellerrand geworfen und gesehen, dass es nicht 
allen so gut geht, wie uns im Soccer Junior Team. Das hat defi nitiv geholfen, Sozialkompetenzen auf- und auszubauen.
Jonas Hofmann: Bei mir betrifft das die Lebenseinstellung generell. Wir haben in jungen Jahren sehr viele Erfahrun-
gen gesammelt, die man normalerweise erst später erlebt. So weißt du schon, was in bestimmten Situationen auf dich 
zukommen kann.
Niklas Horn: Das Leben und Arbeiten in Gruppen fällt mir heute sehr leicht, da dies jeden Tag von uns gefordert wurde 
und anders gar nicht möglich war. Das gemeinsame Mittagessen wird mir immer in Erinnerung bleiben, da hier die 
lustigsten Sachen passiert sind. Sicherheit gibt mir bis heute das zweite Standbein neben dem Sport. Ich hatte vor ein 
paar Jahren eine schwere Verletzung. Aus Ärztesicht war Leistungssport nicht mehr zu realisieren. Für mich stand 
trotzdem schon im Krankenhaus fest: so schnell gebe ich nicht auf – ich werde zumindest ein Mal wieder auf dem Platz 
stehen. Das Studium hat mir während meiner Reha das gewisse Maß an Sicherheit gegeben. Ich wusste immer, dass 
ich noch etwas in der Hinterhand habe. 
Redaktion: Was würdet ihr im Nachhinein betrachtet anders machen und was genauso wieder?

Niklas Horn: Ich würde diese Zeit nicht missen wollen. Es war eine spannende und lehrreiche Zeit, bei der ich heute 
nicht sagen könnte, was ich anders machen würde.
Joshua Baumgart: Was ich mit Blick von heute auf die Vergangenheit anders handhaben würde: man darf nie mit sich 
zufrieden sein, sich nicht auf seinen Leistungen und Erfolgen ausruhen. Dann wäre ich vielleicht auch weitergekommen.
Jonas: Ich würde alles noch mal so machen wie damals. Eines würde ich jedoch ändern. Wenn ich zurückblicke, fi nde 
ich, dass ich damals oft zu gutmütig war und es jedem Recht machen wollte. Könnte ich die Zeit zurückdrehen, würde 
ich meine eigene Meinung stärker vertreten.
Redaktion: Wie hat die Teilnahme am „Soccer Junior Team“ euren Werdegang beeinfl usst?

Jonas Hofmann: Als damals das Angebot von Hoffenheim kam, im „Soccer Junior Team“ zu spielen, war ich gerade 
beim FC Rot in der D-Jugend und wollte eigentlich mit dem Fußball aufhören. Ich habe gleichzeitig noch Handball und 
Golf gespielt. Dort war ich auch talentiert und meine Karriere wäre vielleicht in eine dieser beiden Richtungen gegan-
gen. Weil Hoffenheim damals gerade auf dem aufsteigenden Ast in die Bundesliga war, habe ich mich dann doch für 
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den Fußball entschieden. Mit Erfolg. Über das BK Sport in Sinsheim habe ich das Fachabitur gemacht und das damals 
nötige Praktikum bei Anpfi ff ins Leben e.V. in Walldorf absolviert.
Niklas Horn: Da ich drei Jahre lang Mitglied des Teams war, kann ich heute schon sagen, dass mich diese Zeit geprägt 
hat. Mein Tag hat morgens um sieben Uhr begonnen und oft kam ich erst gegen 21 Uhr wieder nach Hause. Durch die 
Lerneinheiten konnte sichergestellt werden, dass ich neben der hohen sportlichen Belastung auch meinem Ziel des 
Abiturs nachgehen konnte. Ein gewisses Zeitmanagement war sehr wichtig – davon profi tiere ich heute noch.
Joshua Baumgart: Auf jeden Fall hat es meinen Werdegang beeinfl usst! Berufsorientierung und Studienwahl lief ja 
auch mit „Anpfi ff ins Leben“. Durch die Einblicke in soziale Arbeitsbereiche bin ich auf meinen jetzigen Weg gekom-
men: ich habe das Studium „Soziale Arbeit“ an der SRH Hochschule Heidelberg erfolgreich abgeschlossen und steige 
jetzt ins Berufsleben ein. Mein Praxissemester durfte ich bei „Anpfi ff ins Leben“ absolvieren. Außerdem bin ich ehren-
amtlich als Jugendtrainer in Walldorf tätig. Auch wenn ich zwischendurch in anderen Vereinen Fußball gespielt habe, 
bin ich doch wieder hier gelandet, habe den Kontakt immer gehalten.
Redaktion: Aus heutiger Sicht: Was soll Anpfi ff ins Leben e.V. beibehalten, was kann verbessert werden?

Jonas Hofmann: Es gibt viele Einrichtungen, die eine tolle Arbeit leisten und vor denen ich größten Respekt habe. 
„Anpfi ff ins Leben“ ist für mich diesbezüglich ein Musterbeispiel.
Joshua Baumgart: Fest steht damals wie heute: bei „Anpfi ff ins Leben“ haben Kinder und Jugendliche Möglichkeiten, 
die man sonst nirgends hat! Das Jugendförderkonzept mit den Bereichen Sport, Schule, Beruf und Soziales greift sehr 
gut ineinander. Deswegen kein Verbesserungsvorschlag, nur ein Rat: behaltet den Blick fürs Neue!
Redaktion: Was gebt ihr Nachwuchstalenten mit auf den Weg?

Niklas Horn: Fußball ist und bleibt die schönste Nebensache der Welt. Man sollte als junger Mensch so viel Spaß und 
Freude daran haben wie nur möglich. Allerdings kann ich nur jedem raten, seine schulische Bildung nicht zu vernach-
lässigen! Man hat in jungen Jahren leider zu keinem Zeitpunkt die Gewissheit, später tatsächlich vom Fußball leben zu 
können. Schaue ich heute zurück, hat es lediglich ein recht überschaubarer Teil der Jungs geschafft, tatsächlich Geld 
mit dem Fußballspielen zu verdienen.
Jonas Hofmann: Gute Schulnoten sind wichtig. Die Einstellung zur Schule überträgt sich in andere Bereiche des Le-
bens. Wenn du dort gut bist, gehst du mit einem guten Gefühl durchs Leben. Wenn du mehr erreichen will als andere, 
muss du auch mehr dafür tun: länger auf dem Platz bleiben, mehr Trainingseinheiten absolvieren. Mir hat es geholfen, 
viele kleine Ziele zu stecken. Zum Beispiel mein Kopfballspiel zu verbessern. Kleine Ziele erreicht man eher. Das moti-
viert. So habe ich mich Schritt für Schritt weiterentwickelt.
Joshua Baumgart: Mein erster Tipp für den Nachwuchs: es gibt immer Verbesserungspotential! Zweitens: lasst nie-
mals die Schule außer Acht! Das berücksichtige ich auch bei meiner Kindermannschaft im Training. Schule schwänzen 
geht gar nicht. 
Redaktion: Vielen Dank für das nette und offene Gespräch!

Niklas Horn: spielte nach seiner Zeit bei der TSG Hoffenheim unter anderen bei 1860 München, FC Bayern München, 
dem SV Waldhof und seit 2015 beim FC-Astoria Walldorf im defensiven Mittelfeld. Niklas Horn kommt aus Hocken-
heim.
Joshua Baumgart: kickt aktuell in der Kreisliga beim FV Nußloch, zuvor beim FC Rot. Joshua Baumgart kommt aus 
Leimen/St. Ilgen und engagiert sich ehrenamtlich als Jugendtrainer in Walldorf.
Jonas Hofmann: ist Fußballprofi  auf der Position Sturm Rechtsaußen bei Borussia Mönchengladbach und verzeichnet 
insgesamt über 120 Spiele in der ersten Bundesliga. Von 2005 bis 2011 spielte der gebürtige Heidelberger bei der TSG 
Hoffenheim. Von dort wechselte er zu seiner ersten Profi station Borussia Dortmund. Jonas Hofmann kommt aus St. 
Leon-Rot. 
Soccer Junior Team: Das Projekt „Soccer Junior Team“ wurde 2003 vom damaligen 1. Vorsitzenden des Anpfi ff 
ins Leben e.V., Anton Nagl, gestartet. 20 Kinder, die als Toptalente der TSG Hoffenheim galten, sollten sportlich und 
schulisch optimal ausgebildet werden. Mit Trainer Uwe Wolf, engagierten Mitarbeitern und Unterstützern wie Schul-
vertretern und Betreuern wurde eine Förderung umgesetzt, wie sie seinerzeit nur in Nachwuchsleistungszentren der 
Bundesliga möglich und üblich war: zusätzliche Trainingseinheiten am Vormittag, gemeinsames Mittagessen nach 
der Schule, schulische Betreuung am Nachmittag und Transfer zum Vereinstraining bei der TSG Hoffenheim. Bis zum 
Übergang zur „Eliteschule des Fußballs“ im Jahr 2009 konnte das „Soccer Junior Team“ über 40 Jungkicker betreuen. 
Anschließend trennten sich die Wege. Für die einen ging es Richtung Profi fußball, für andere zeigte sich das schulisch 
Erreichte als Schlüssel für die nächsten Lebensschritte.
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FCA-INTERVIEW

KURZ NACHGEFRAGT BEI 

Nicolai Groß 

Was ist dein persönliches Saisonziel?

Verletzungsfrei bleiben

Wer sind die zwei Aufstiegsfavoriten der Liga?

SV Waldhof Mannheim, SV Elversberg

Was war dein bislang größtes Spiel deiner 

Karriere an dem Du teilgenommen hast?

Mit Walldorf DFB-Pokal Achtelfi nale gegen Arminia Bielefeld

Was war dein persönlich bestes Spiel und wieso?

Das sollen andere entscheiden :)

Hast Du ein sportliches Idol/Vorbild? Wenn ja, wer?

Roger Federer

Hast Du einen Lieblingsverein? Muss nicht Fußball sein.

Wassersportfreunde Eggenstein

Wer bestreitet das WM-Finale 2018 in Russland

und wie geht es aus?

China vs. Deutschland 3:0 



Erfolg ist die Summe aus 
Leidenschaft und harter Arbeit.

Unsere Fertigungssteuerung PLUS: die bisher einzige 
standardisierte Komplettlösung auf Basis von SAP-Technologie.

Admiralstrasse 54
D-28215 Bremen

T: +49 (0) 421 / 4 30 46-0
info@abat.de, www.abat.de
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Regionalliga Südwest

ERIK WEKESSER AB SOFORT FÜR DEN FCA AM BALL

Der FC-Astoria Walldorf hat den 20jährigen Angreifer Erik Wekesser als ersten 
Winterneuzugang dieser Saison verpfl ichtet. Wekesser wechselt mit sofortiger 
Wirkung vom Ligakonkurrenten TuS Koblenz in die Astorstadt und soll dem 
Walldorfer Offensivspiel noch mehr Durchschlagskraft verleihen. Der gebür-
tige Mannheimer hat in der Jugend für den SV Waldhof Mannheim und 1. FC 
Kaiserlautern gekickt, in dieser Zeit kam er außerdem auf insgesamt sieben 
Einsätze für die Deutsche U18- und U19-Nationalmannschaft, die u.a. von 
Walldorfs ehemaligem Cheftrainer Guido Streichsbier trainiert wurde.

Raus aus der Jugend in den Herrenfußball unterschrieb Wekesser beim FCK 
einen Profi vertrag und schnupperte mehrfach Profi luft. Dem Profi kader zwar 
zugehörig reichte es leider nicht zu einem Einsatz in der 2. Bundesliga, für das 
U23-Team der Pfälzer absolvierte er insgesamt 42 Regionalliga Spiele.

In der Vorrunde der aktuellen Saison setzte ihn ein Haarriss im Mittelfuß für 
mehrere Wochen außer Gefecht, bis zur Winterpause kehrte Wekesser jedoch 
wiedergenesen zurück ins Geschehen und absolvierte noch vier Pfl ichtspiele 
für die TuS. Für die anstehenden Wochen und Monate hat er sich einiges vor-
genommen: „Ich will der Mannschaft mit Toren und Torvorlagen helfen, damit 
wir eine solide Rückrunde spielen und so schnell wie möglich nichts mehr mit 

dem Abstieg zu tun haben.“ Sein erster Eindruck in Walldorf ist durchweg positiv: „Das erste Training war gut, die Inf-
rastruktur ist top, es macht Spaß und ich freue mich auf mehr.“

Wekesser wird beim FCA die Rückennummer 11 tragen und hat einen Vertrag bis Juni 2019 unterschrieben. Wir heißen 
Erik ganz herzlich Willkommen beim FC-Astoria und wünschen Ihm sportlich und gesundheitlich für die Zukunft alles Gute.

www.schneider-walldorf.de • 06227 - 63548



www.draht-mayr.de

Tore

Zäune

Gabionen

Design-Zäune

Automatik-Tore



13FC-Astoria Walldorf

SPIELPLAN restRückrunde

Regionalliga Südwest

DATUM ZEIT SPIELPAARUNG ERGEBNIS

02.02.2018 19:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- FSV Mainz 05 II 4 : 0

 09.02.2018 19:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- Wormatia Worms - : -

 24.02.2018 14:00 TuS Koblenz -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

03.03.2018 14:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- Eintracht Stadtallendorf - : -

10.03.2018 14:00 SV Waldhof Mannheim -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

18.03.2018 14:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- 1. FC Saarbrücken - : -

23.03.2018 19:00 VfB Stuttgart II -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

28.03.2018 19:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- Kickers Offenbach - : -

31.03.2018 14:00 TSV Schott Mainz -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

06.04.2018 19:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- TSG Hoffenheim II - : -

14.04.2018 14:00 TSV Steinbach -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

21.04.2018* 14:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- SSV Ulm 1846 Fußball - : -

28.04.2018 14:00 KSV Hessen Kassel -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

05.05.2018 14:00 FC-Astoria Walldorf -vs.- SV Elversberg - : -

12.05.2018 14:00 SV Röchling Völklingen -vs.- FC-Astoria Walldorf - : -

*Terminierung unter Vorbehalt, abhängig von DFL-Terminierung

WWW.ZF-UROLOGIE.DE

 
FACHÄRZTE FÜR UROLOGIE, ANDROLOGIE, MEDIKAMENTÖSE TUMORTHERAPIE 

 
ZENTRUM FÜR UROLOGIE

 DR. MED. LUDGER J. SENTKER   DR. MED. PETER FIREK   DR. MED. SAMET SÖZERI

STANDORT WALLDORF     
BAHNHOFSTR. 1-3 (DREHSCHEIBE)

STANDORT WIESLOCH   
HAUPTSTR. 110

STANDORT SINSHEIM  
HAUPTSTR. 71

TEL. 06227 / 85 99 50

TEL. 06222 / 5 15 15

TEL. 07261 / 12 100



„Deine, meine,
unsere Zukunft.“

Unsere Mitglieder:
Elisabeth Sentker 
und Tochter Sina

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Deine, meine, unsere Bank

Seit 150 Jahren sind wir dort zuhause, wo auch Sie zuhause 
sind. Wir kennen unsere Mitglieder und fördern sie nachhal-
tig. Dadurch stärken wir unsere gemeinsame Region. Das 
ist das einfache Prinzip unserer erfolgreichen genossen-
schaftlichen Familie und unsere Stärke - für deine, meine, 
unsere Zukunft. vbkraichgau.de/mitgliedschaft

Jetzt 

Mitglied

einer starken

Gemeinschaft

werden!
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Tabelle
Pos Verein Sp S U N Tore Diff Punkte

1. 1. FC Saarbrücken 22 16 5 1 58:17 41 53
2. Kickers Offenbach 21 13 3 5 41:27 14 42
3. SV Waldhof Mannheim 22 13 2 7 37:22 15 41
4. SC Freiburg II 21 12 4 5 32:21 11 40
5. SV Elversberg 22 10 7 5 43:25 18 37
6. FSV Mainz 05 II 22 10 5 7 34:34 0 35
7. TSG 1899 Hoffenheim II 20 9 7 4 33:25 8 34
8. TSV Steinbach 21 10 4 7 32:24 8 34
9. TSV Eintracht Stadtallendorf 21 8 6 7 34:38 -4 30
10. VfB Stuttgart II 22 7 6 9 37:43 -6 27
11. FC-Astoria Walldorf 22 7 5 10 34:35 -1 26
12. VfR Wormatia Worms 21 8 2 11 28:38 -10 26
13. SSV Ulm 1846 Fußball 22 5 9 8 32:37 -5 24
14. SV Stuttgarter Kickers 22 6 6 10 36:46 -10 24
15. FSV Frankfurt 21 6 3 12 24:44 -20 21
16. TuS Koblenz 22 3 8 11 27:36 -9 17
17. Röchling Völklingen 22 3 8 11 25:45 -20 17
18. TSV Schott Mainz 21 4 3 14 20:43 -23 15
19. KSV Hessen Kassel* 21 4 7 10 29:36 -7 10

* Wegen Einleitung eines Insolvenzverfahrens im Juni 2017 wurden Hessen Kassel neun Punkte abgezogen.

Baier Digitaldruck GmbH
Tullastraße 17 · 69126 Heidelberg
Telefon 06221 4577-0
info@baier.de · www.baier.de

Elfmeter?
Egal welches Format – vom

Großbanner 
bis
zur Visitenkarte.

…oder 11 cm



Lückenlose Betreuung 
von Anfang an.

www.hekaenergy.deHEKA energy GmbH • Loppengasse 14 • 69226 Nußloch

HEKA energy ist Ihr Komplettanbieter

für Photovoltaik-Lösungen. Wir bieten

die gesamte Dienstleistungspalette

von der Planung, der Lieferung, der

betriebsfertigen Montage bis hin zum

Rundumservice ihrer PV-Anlage. 

HEKA energy realisiert LED-Beleuch-

tungsprojekte, maßgeschneidert und

individuell. Ob bei einem neuen Projekt

oder bei der Umrüstung einer beste-

henden Beleuchtungsinfrastruktur auf

unsere energiesparenden LED-

Beleuchtungssysteme.   

HEKA energy steht für Wohlbehagen

und Sicherheit. Mit unseren Fenstern

und Türen können wir Ihnen das ga-

rantieren. Vom ersten Beratungs-

gespräch, über die Planung bis zur 

fertigen Lieferung und Montage sind

wir ihr professioneller Lieferant und

Partner.
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Spielerstatistik

Aktuelle Torjägerliste

Spieler (Alter) Spiele Tore Assists Gelb G/R Rot Ein Aus Min.

Nyenty, Tabe (28) 22 - - 3 - - - - 1980

Carl, Marcel (24) 21 12 2 5 - - - 3 1812

Horn, Niklas (27) 21 - 2 4 - - 5 7 1424

Meyer, Marcus (25) 20 - 2 4 - - 7 9 1203

Grupp, Tim (23) 19 2 2 10 - - 2 6 1437

Hiegl, Michael (24) 18 - - 1 - - - - 1620

Hillenbrand, Nico (30) 18 - 2 5 - - 5 6 1173

Kern, Timo (28) 17 2 - 2 1 - 1 4 1348

Kiermeier, Jonas (25) 17 - - 3 - - 2 3 1291

Strompf, Philipp (19) 16 1 1 1 - - 2 - 1275

Gross, Nicolai (28) 16 5 3 1 - - 5 8 979

Pander, Pasqual (19) 16 1 1 - - - 11 5 609

Hellmann, Christopher (25) 15 5 7 2 - - 2 4 1183

Hofmann, Benjamin (29) 14 - 2 2 - - 1 3 1120

Stadler, Thorben (27) 14 2 1 3 - - 3 1 1005

Pellowski, Pascal (29) 13 - - 4 - 1 1 - 1060

Schön, Andreas (28) 10 2 5 - - - 6 4 380

Solak, Harun (24) 6 1 - - - - 5 - 149

Haas, Steffen (29) 5 - 1 1 - - 3 2 186

Rennar, Jürgen (27) 4 - - 1 - - - - 360

Bormeth, Marcel (22) 2 - - - - - 2 - 35

Wekesser, Erik (20) 1 - - - - - - - 90

Kizilyar, Ugurtan (25) 1 - - - - - 1 - 32

Varese, Salvatore (22) 1 - - 1 - - 1 - 16

1. Karl-Heinz Lappe FSV Mainz 05 II 16

Patrick Schmidt 1. FC Saarbrücken 16

3. Kevin Behrens 1. FC Saarbrücken 15

4. Pascal Breier VfB Stuttgart II 12

Marcel Carl FC-Astoria Walldorf 12

6. Del Angelo Williams Eintr. Stadtallendorf 10

7. Julius Perstaller SV Elversberg 9

Fatih Candan TSV Steinbach 9

Dren Hodja Kickers Offenbach 9
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Position Nummer Name Vorname Geburtsdatum

Tor 26 Hiegl Michael 08.04.93

1 Rennar Jürgen 25.04.90

33 Lawall Paul 26.11.97

Abwehr 23 Hofmann Benjamin 09.12.88

21 Nyenty Tabe 11.02.89

17 Pander Pasqual 24.05.98

4 Pellowski Pascal 18.12.88

24 Stadler Thorben 08.02.90

5 Strompf Philipp 23.04.98

Mittelfeld 8 Bormeth Marcel 29.11.95

6 Grupp Tim 05.01.95

18 Haas Steffen 18.03.88

27 Hillenbrand Nico 25.05.87

20 Horn Niklas 22.09.90

10 Kern Timo 16.01.90

13 Kiermeier Jonas 21.10.92
19 Meyer Marcus 30.03.92
25 Schön Andreas 09.08.89

15 Varese Salvatore 20.02.95

Sturm 28 Cancar Mario 08.06.96

22 Carl Marcel 10.07.93

9 Groß Nicolai 03.02.90

31 Hellmann Christopher 16.10.92

7 Solak Harun 28.05.93

11 Wekesser Erik 03.07.97
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Betriebe der Nussbaum Medien
Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils

www.nussbaum-medien.de

Suchwort in den Stores: „BürgerApp Nussbaum“

Für 
Ambitionierte
Walldorf in einer App.
Ab sofort bietet die BürgerApp für Walldorf einen Überblick über 
das Geschehen vor Ort und die Möglichkeit, sich mobil über Inter-
essantes aus Ihrem Ort und der Region zu informieren: 
die Inhalte des Mitteilungsblattes, das Neueste aus der Vereinswelt, 
aktuelle Veranstaltungen und Events im Veranstaltungskalender 
sowie Mitteilungen aus dem Rathaus.

Die Bühne für Vereine 
und Institutionen 

In der App � nden Sie aktuelle Informationen zu Vereinen und 
Institutionen. Über die aktuellen Mitteilungsblatt-Artikel sind Sie 
mittendrin im regen Vereinsleben von Walldorf. Über die Suchfunkti-
on ist es möglich, direkt nach Vereinen und Institutionen zu suchen, 
die für Sie von persönlichem Interesse sind. Mit dem Ausbau der App 
werden die Pro� le umfangreicher und bieten mehr Möglichkeiten, 
zum Beispiel die direkte Ausspielung von Events und Bildergalerien 
im Vereinspro� l.

Während der sechsmonatigen Einführungsphase erhalten alle Nutzer kostenfreien Zugri�  auf die 
Inhalte des Mitteilungsblattes von St. Leon-Rot und Walldorf, die tagesaktuell in der App erscheinen. 
Für Print-Abonnenten bleibt die Nutzung auch danach kostenlos. 
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Unser heutiger Gegner Wormatia Worms

Regionalliga Südwest

H
arres-C

up 2017– Seite 32
Dibema Parkett GmbH · Marktstraße 93 · 68789 St. Leon-Rot · Tel.: 0 62 27 - 5 10 07 · www.dibema.de · info@dibema.de Meisterbetrieb in Parkett und Fußbodentechnik

Parkett
Bodenbeläge
Sonnenschutz
Tapeten und Farben
Gardinen

Mit unserem Parkett liegen Sie immer richtig - Robust und pflegeleicht, edel und anspruchsvoll. 

DIBEMA - Wir gestalten Ihren Boden.

seit über 50 Jahren!Moderne Raumgestaltung
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Roberto Pinto neuer Cheftrainer der U19

Der FC-Astoria Walldorf freut sich nach dem Abgang von Tobias Winter mit Roberto Pinto einen neuen Cheftrainer für 
die Walldorfer U19-Mannschaft zu präsentieren. Winter hat nach sechseinhalb Jahren guter Arbeit beim FCA die tolle 
Möglichkeit erhalten in den aktiven Herrenfußball zu wechseln und den Oberligisten SV Spielberg zu trainieren, wir 
wünschen ihm für seinen weiteren Werdegang als Trainer alles Gute. 

Roberto Pinto übernimmt die U19-Auswahl, die in der Oberliga BW aktuell auf dem 8. Tabellenrang steht. Die Jungs 
können sich auf einen Mann freuen der insgesamt 129 Einsätze für drei Vereine in der 1. Bundesliga absolviert und 
dabei sechs Tore erzielt hat. Beim VfB Stuttgart (1999-2001), Hertha BSC Berlin (2001-2004) und Arminia Bielefeld 
(2004-2006) schnürte Pinto über sieben Jahre hinweg seine Kickschuhe auf aller höchsten fußballerischen Niveau in 
Deutschland. Seit 2013 ist Pinto beim FC-Astoria Walldorf aktiv, erst als Spieler, dann als Team Manager der U23 und 
Jugendtrainer der U16. Als Spieler hatte er großen Anteil an der Oberliga-Meisterschaft und dem damit verbundenen 
Aufstieg in die Regionalliga Südwest im Sommer 2014. Unvergessen bleibt sein Last-Minute-Siegtreffer am vorletzten 
Spieltag in Spielberg. Seither war Pinto gemeinsam mit Adil El Barha-
mi für die strategischen Fragen rund um die U23 verantwortlich. „Wir 
freuen uns mit Roberto einen Trainer aus dem eigenen Nachwuchsbe-
reich für die U19 gewinnen zu können, er übernimmt die Mannschaft 
zum Start der Wintervorbereitung“ sagt Walldorfs Jugendkoordinator 
Alex Keller über den neuen Cheftrainer seiner U19. Pinto selbst weiß 
um die Verantwortung und blickt voller Vorfreude auf das neue Enga-
gement: „Ich freue mich riesig auf die neue Aufgabe mit der U19. Der 
Fokus wird zunächst darin liegen die Mannschaft besser kennenzuler-
nen und sie schnellstmöglich weiterzuentwickeln.“

Wir wünschen Pinto alles Gute für seine Zeit mit der Walldorfer U19 
und sind sehr froh und glücklich solch einen tollen Sportsmann und 
Menschen in seinen Reihen zu wissen.

Foto: Imago]

Bahnhofstraße 4   69190 Walldorf   Tel. 06227/30040

Petra Tognino
Augenoptikermeisterin

CHEEKY SINCE 1973
PEPEJEANS.COM

CHEEKY SINCE 1973
PEPEJEANS.COM

CHEEKY SINCE 1973
PEPEJEANS.COM



KOSTENLOS DRUCKEN IN

www.revoprint.de

Walldorf

EDEKA 
aktiv markt Astor
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 8.00 - 20.00 Uhr

Bahnhofstraße 34 · 69190  Walldorf
Telefon: 06227 389970
Telefax: 06227 389971

EDEKA 
aktiv markt Astor
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 8.00 - 20.00 Uhr

Bahnhofstraße 34 · 69190  Walldorf
Telefon: 06227 389970
Telefax: 06227 389971
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 · Klassische Krankengymnastik
 · Medizinische Trainingstherapie (auch für Selbstzahler)
 · Manuelle Therapie
 · Manuelle Lymphdrainage
 · Klassische Massage
 · Sportphysiotherapie
 · Kieferbehandlung (CMD)

Physiotherapie für Sandhausen

Telefon 06224 9097-856 www.therasport-heidelberg.de

NEU am Hardwaldt Sandhausen

- Stefan Korn -

• Komfortreisebusse in Größen von 30 bis 56 Sitzplätzen
• Geschultes, erfahrenes und freundliches Fahrpersonal
• Individuelle Fahrgestaltung mit Rahmenprogramm
• Reservierungen von Hotels, Restaurants, Stadtführungen, etc.
• Vielfältiges Jahresprogramm

Hoffmann Reisen GmbH
Unterm Sand 20
69181 Leimen/St. Ilgen
Telefon 0 62 24/5 56 56
Telefax 0 62 24/5 56 63
E-mail: fahr.mit@t-online.de
www.fahr-mit-hoffmann.de



Wenn die Mannschaft alles 
für den Erfolg gibt.
Auch wir setzen als Team alles daran, Sie mit  
passenden Leistungen und einfachen Lösungen  
immer wieder aufs Neue zu begeistern.

www.sparkasse-heidelberg.de

Begeisterung
ist einfach.

S Sparkasse 
Heidelberg

www.sparkasse-heidelberg.de

Wenn’s um Geld geht
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13. FCA-Schlachtfest

Am Samstag, den 3. Februar wurde traditionell wieder das Walldorfer Schlachtfest abgehalten. Spieler, Trainer, Funkti-
onäre sowie Freunde und Gönner des Vereins verbrachten einen geselligen Mittag in den VIP Räumen des Stadions im 
Dietmar-Hopp-Sportpark. Zum Zeitvertreib gab es die erste FCA Schlachtfest Darts-WM 2018, die bisher unentdeckte 
Talente zum Vorschein brachte. Bratwurst, Leberwurst und weitere Leckereien durften natürlich nicht fehlen.

ZWEI NEUE IM VORSTAND

In einer harmonischen Mitgliederversammlung wurde am 
17. Januar in der Pizzeria Astoria der Vorstand mit großer Mehr-
heit wiedergewählt. 

Nach 13 (!) Jahren als 2. Vorsitzender hat Gerhard vom Hofe das 
Zepter nun weitergegeben an Peter Grendel (Bild links). Gerhard 
hat mit seinem tollen Engagement großen Anteil am stetigen Er-
folg und dem guten Ansehen des FC-Astoria Walldorf, wir dan-
ken Gerhard ganz herzlich für sein langjähriges Mitwirken und 
wünschen Ihm und seiner Ehefrau für die Zukunft alles Gute. Pe-
ter heißen wir in der FC-Astoria Familie als neuen 2. Vorsitzen-
den ganz herzlich Willkommen. 

Neben Peter begrüßen wir auch Reiner Philipp (Bild rechts) im Vorstand des FC-Astoria, er übernimmt mit sofortiger 
Wirkung die Funktion des Jugendvorstands.



ENERGIE-
LÖSUNGEN 
FÜR DIE
ZUKUNFT.
Alle Infos unter:
www.essenpreis.de/energieloesungen

IMMER DIE BESTE WAHL

Essenpreis Haustechnik GmbH · Justus-von-Liebig Str. 8 · 76684 Östringen · Tel.: +49 (0) 7253 9299-0 · info@essenpreis.de · www.essenpreis.de

Anzeigen-2016_DINA5-Querformat_RZ_02.indd   4 02.09.16   13:12
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Solar runter

FCA-News

Solar runter

CHRISTIAN SIEGER 
Ihr Ansprechpartner für Walldorf  
und Umgebung
Telefon +49 6227 8413 090 
sieger@kraichgau-immobilien.de

Solar runter

Beim Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie oder Ihres Grund-
stückes bieten wir Ihnen fundiertes Wissen, faire Beratung 
von Mensch  zu Mensch und ehrliche Antworten. Nutzen 
Sie unsere Erfahrung und unsere Kontakte in den Immo- 
bilienmarkt.

UNSER TEAM. 
IHR ZIEL.

Informationen unter:  
www.kraichgau-immobilien.de

Sinsheim | Bad Rappenau | Eppingen | Walldorf | Wiesloch
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Pos Name Punkte

1. criens 264
2. Balu 257
3. zico 249
4. GerdEck 245
5. FredwoodXY 240
6. UnsUwe 235
7. neverWOKalone 234
8. TOP-FCA 233
9. ThOBu2016 233

10. Niklas 230
11. petzisb 229
12. Bayern67 229
13. Andy52 228
14. JayJay 228
15. Rogall 228
16. Catenaccio 226
17. Frodo 226
18. TimTom96 220
19. Wojape 217
20. tommyfca 216
21. HSV_Walldorf 216
22. Astoria 215

Pos Name Punkte

23. Corazon 214
24. lowasprinter 214
25. Thero 212
26. SiegerTypTipp 210
27. Lederstadt 207
28. zildoggo 202
29. rio1960 201
30. Regionalliga 201
31. Volki63 184
32. radlfreund 182
33. habanero 121
34. majoo37 114
35. rdralf 112
36. Poldi1 79
37. Wupo 63
38. Thomas 63
39. Eskadron 60
40. K71 39
41. Lina 31
42. Weltmeister2014 14
43. Domsen 11
44. CR17 7

FCA-Tippspiel
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„Der Fußball verbindet die Menschen“
Doch Roland Dickgießer, der Sportliche Leiter des Regionalligisten FCA Walldorf, ist mit der langen ersten Saisonhälfte unzufrieden

Von Christopher Benz

Walldorf. Auf der Zielgerade der langen
ersten Saisonhälfte ging dem FC-Astoria
Walldorf der Sprit aus. Nur ein Punkt aus
den letzten fünf Begegnungen ließ die As-
torstädter auf den 13. Rang abrutschen.
Im RNZ-Interview schildert der Sport-
liche Leiter Roland Dickgießer die Grün-
de dafür, erklärt wie es ab Februar bes-
ser laufen soll und wie er die endgültige
Absage der chinesischen Freundschafts-
spiele sieht.

> Herr Dickgießer, überwiegt nach der
vergangenen Vorrunde Zufriedenheit
oder Enttäuschung bei Ihnen?

Wenn man die Vorrunde ohne die Rück-
rundenspiele zum Ende sieht, war es in
Ordnung. Die letzten Spielen waren da-
gegen wie die Gesamtausbeute von 23
Punkten nach 21 Partien zu wenig. Dar-
um sind wir unzufrieden.

> Ab November gelang kein Sieg mehr.
Liegt das daran, dass der FCA kein Pro-
fi-Klub ist und andere Vereine, je län-
ger die Saison dauert, konditionell
stärker sind?

Das liegt sicher nicht nur daran. Es gibt
auch andere Punkte, die dafür sprechen,
warum wir in den letzten Spielen nicht
so viele Punkte geholt haben. Von Juni
bis Dezember hatten wir mehrere, teils

langfristige Ausfällen.

> Einer davon war Andreas Schön, der
sich früh verletzt hat. Der Saisonstart
mit ihm war mit zehn Punkten aus vier
Spielen extrem erfolgreich. War seine
Verletzung der Knackpunkt?

Das war sicher ein großer Verlust für
unsere Spielweise, da er einer unserer
besten Vorbereiter ist. Das ist nicht nur
uns, sondern auch vielen Außenstehen-
den aufgefallen.

> Am Ende reichte es zu ein paar Kurz-
einsätzen. Zur Rückrunde dürfte er
wieder bei 100 Prozent sein und der
Mannschaft mehr helfen können ...

Andi wird sicher am 8. Januar, wenn es
mit der Vorbereitung losgeht, etwas für
sich selbst gemacht haben. Dann sind
noch vier Wochen Zeit bis zum Nach-
holspiel gegen die U23 des FSV Mainz.
Bis dahin wird er soweit in Form sein, um
das Spiel wieder in die Hand zu nehmen,
was sehr wichtig für die Mannschaft ist.

> Mit zwölf Toren hat sich Marcel Carl in
den Vordergrund gespielt. Ist seine
Entwicklung die positivste Überra-
schung der Vorrunde?

Nicht nur die Entwicklung von Carle ist
positiv, aber dass er einen großen Anteil
an den 23 Punkten hat, ist klar. Er ist nicht
nur als Torjäger klasse, sondern mensch-
lich gesehen ein richtig guter Mann-
schaftsspieler. Das Positive ist, dass wir
dank ihm viele Punkte haben. Das Ne-
gative ist, dass viele Vereine deswegen an
ihm interessiert sind. Außerdem ist Phil-
ipp Strompf zu erwähnen. Der Junge ist
erst 19 und hält in der Innenverteidigung
mit Tabe (Anm. d. Red.: Nyenty) den La-
den zusammen. Matze (Trainer Matthias
Born) hat das richtig gut gemacht, indem
er ihn am Anfang auch mal in der U23
hat spielen lassen. An ihm werden wir
noch viel Freude haben.

> Ist denn schon ein Klub direkt auf Sie
zugenommen wegen Marcel Carl? Der
TabellenzweitederDrittenLiga,derSC
Paderborn soll angeblich interessiert
sein?

Nein, direkt ist noch keiner auf uns zu-
gekommen. Ich hatte bereits im Som-
mertrainingslager das Gespräch mit
Marcel gesucht, um den 2018 auslau-
fenden Vertrag zu verlängern. Verständ-
licherweise möchte er sich die Möglich-
keit offen lassen, es vielleicht noch ein-
mal im Profibereich zu versuchen.

> Das heißt, Carl stürmt auch in der

Rückrunde für den FCA?
Dass im Winter etwas passiert, ist aus-
geschlossen.

> DasThemaderFreundschaftsspielemit
der chinesischen U20-Nationalmann-
schaft ist seit Freitag beendet. Es wer-
den keine mehr stattfinden. Wie finden
Sie das?

Im Endeffekt waren wir für diese Freund-
schaftsspiele, weil ich immer noch der
Meinung bin, dass Fußball einfach die
Menschen verbindet. Wenn die Politik
dann Thema wird, finde ich das sehr un-
vernünftig. Dass es nun abgeblasen wur-
de, kann ich von beiden Seiten verste-
hen.

> Meinen Sie mit Politik die Proteste der
Tibeter oder die Reaktion der chinesi-
schen Regierung, das Aufhängen der
Nationalflaggen Tibets verbieten zu
wollen?

Es ist das ganze Paket. Es gibt andere Ge-
setze in China und dass man nicht immer
zufrieden über Entscheidungen ist, ist
klar. Man sollte das Ganze nicht ver-
mengen, denn der Fußball ist immer noch
dazu da, Brücken zu anderen Ländern zu
schlagen.

> Letztlich gehen den Regionalligisten
finanzielle Einnahmen verloren. Hat
der FC-Astoria die 15 000 Euro, wie es

beispielsweise Wormatia Worms öf-
fentlich gemacht hat, ebenfalls schon
fest in den Etat eingeplant?

Der FSV Frankfurt hat anscheinend so-
garschon6000EurofürdasgeplanteSpiel
ausgegeben und möchte sich diese nun
vom DFB zurückholen. Wir haben das
Geld sicher nicht im Etat verplant. Das
Spiel am 17. Februar ist gestrichen, da-
für suchen jetzt einen Testspielgegner.

NACHGEFRAGT

Roland Dickgießer: „Es gibt andere Gesetze
in China ...“ Foto: vaf

Der gute Auftritt von Niklas Würzner (links) half nichts: Diesmal zogen die MLP Academics gegen Paderborn den Kürzeren. Foto: F&S

Ignjatovic hätte sich lieber geirrt
2. Basketball-Bundesliga: MLP Academics verlieren 75:79 gegen Paderborn – Der Trainer hatte es geahnt

Von Nikolas Beck

Heidelberg. Recht haben kann wehtun.
Vor dem doppelten Schlagabtausch zwi-
schen den MLP Academics Heidelberg
und den Uni Baskets Paderborn hatte
Academics-Trainer Branislav Ignjatovic
von einem „ungeschriebenen Gesetz“ im
Sport gesprochen. Demzufolge sei es
schwierig, innerhalb weniger Tage zwei-
mal gegen denselben Gegner zu gewin-
nen. Am Freitag hatten seine Schützlin-
ge mit einem Erfolg in Paderborn vor-
gelegt – gestern Abend setzte es dafür im
heimischen Olympiastützpunkt eine bit-
tere 75:79 (41:39)-Niederlage.

Das Unheil nahm früh seinen Lauf. Es
waren die Gäste, die nach den besinnli-
chen Tagen schneller wieder im Angriffs-
modus waren. Langsam im Ballvortrag,
uninspiriert in der Halbfeld-Offensive:
Bei den Academics lief wenig zusammen.
Schnell musste Ignjatovic nachjustieren,
die erste Standpauke während einer Aus-
zeit gab es schon nach wenigen Minuten

(4:11). Alleine: Es half nichts. Weiterhin
waren es die Baskets, die punkteten. Nach
dem Auftaktviertel stand ein 18:29-
Rückstand auf der Anzeigetafel.

29 Punkte des Gegners nach zehn Mi-
nuten? Indiskutabel. Vier Tage zuvor hat-
te Paderborn diese Marke erst zur Halb-
zeit erreicht. „Das erste Viertel war aus-
schlaggebend“, ärgerte sich folgerichtig
der starke Niklas Würzner hinterher.
„Auf jeden Fall“ habe es eine Rolle ge-
spielt, dass in der vergangenen Woche die
Heidelberger in Paderborn gejubelt hat-
ten: „Wir sind mit dem Erfolg im Rücken
vielleicht etwas zu locker ins Spiel ge-
gangen, das darf uns natürlich nicht pas-
sieren“, sagte Würzner, dessen Leistung
mit 19 Punkten, acht Rebounds, fünf Vor-
lagen und vier Steals nur von seinen fünf
Ballverlusten getrübt wurde.

Auch Ignjatovic fand den schwachen
Beginn ausschlaggebend für die knappe
Niederlage. „Wir spielen meistens im ers-
ten Viertel unseren schlechtesten Bas-
ketball. Heute haben wir praktisch eine

Einladung an die Paderborner Adresse
geschickt, die zwei Punkte mitzuneh-
men.“ Der Academics-Coach fand aber
auch lobenden Worte für seine Mann-
schaft, die sich „mit viel Herz“ im zwei-
ten Durchgang zurückkämpfte. Kapitän
Albert Kuppe konnte per Dreier aus-
gleichen (33:33, 16.), Würzner mit der
Halbzeitsirene seine Farben sogar in
Führung bringen (41:39).

Nach dem Seitenwechsel erlebten die
811 Zuschauer allerdings ein Déjà-vu:
Den besseren Start erwischten wieder
die Uni Baskets. 54:61 lagen die „Aka-
demiker“ vor dem finalen Akt zurück.
„Wir haben den frühen Rückstand mit
viel Energie aufgeholt, dann hat viel-
leicht der eine oder andere gedacht, es
geht nach der Halbzeit so weiter“, ha-
derte Ignjatovic, dessen Warnungen
beim Pausentee offensichtlich nicht
verstanden wurden.

Dennoch sah Mitte des vierten Vier-
tels alles danach aus, als würden die Aca-
demics doch noch mit ihren Fans feiern
dürfen – weil Albert Kuppe heißlief. Der
29-Jährige markierte elf seiner insge-
samt 21 Punkte im Schlussabschnitt und
brachte Heidelbergs beste Basketballer
per Dreier noch einmal in Front (69:67,
36.). „Dann hat Paderborn aber auch
wirklich schwierige Würfe getroffen und
die Dinge nahmen seinen Lauf“, sagte
Kapitän Kuppe, nachdem es nicht ge-
lungen war, ein zweites Mal binnen vier
Tagen die Baskets zu bezwingen – das un-
geschriebene Gesetz zu brechen. Branis-
lav Ignjatovic hätte sich gerne geirrt.
Stenogramm: 5:11 (4.), 5:17 (7.), 18:29 (1. Viertel), 24:31
(13.), 33:33 (16.), 35:39 (18.), 41:39 (Halbzeit), 43:49 (25.),
54:61 (3. Viertel), 62:61 (33.), 70:71 (38.), 75:79 (Endstand).
Heidelberg: Kuppe 21 (5 Dreier), Würzner 19 (1), Ely 12,
Smith 8, Palm 5 (1), Mcgaughey 5, Ney 5, Seiferth, Schöpe.
Paderborn: Grim 22, Brown 17 (1), Kuhle 12 (2), Daubner
7 (1), O’Day 7, Cotton 6 (1), Prewster 5, Hemschemeier 3
(1), Kahl.

STIMMEN ZUM SPIEL

> Uli Naechster, Trainer der Uni Bas-
kets Paderborn: „Es ist uns gelungen,
nach der Niederlage am Freitag die eine
oder andere Stellschraube zu drehen. In
der zweiten Hälfte haben wir die ent-
scheidenden Würfe getroffen und ver-
dient gewonnen. Wir hatten in den Köp-
fen, dass wir auch im ersten Spiel gegen
Heidelberg nah dran waren am Sieg, al-
so konnten wir hier mit viel Selbstbe-
wusstsein auftreten.“
> Branislav Ignjatovic, Academics-
Coach: „Es war einfach nicht unser Tag.
Wir haben mehr Rebounds geholt, mehr
Assists verteilt, weniger Ballverluste
gehabtundwenigerFoulsbegangen.Der
einzige Unterschied war die schwäche-

re Quote bei den Zwei-Punkte-Würfen.
Aber vielleicht hat der Basketball-Gott
zugeschaut. Denn es war am Ende ge-
recht, dass Paderborn, das mit einer hö-
heren Intensität gespielt hat, gewonnen
hat. Dennoch finde ich nur schwer Wor-
te, denn wir hatten uns viel vorgenom-
men, wollten den dritten Tabellenplatz
unbedingt verteidigen.“
> Albert Kuppe, Kapitän der Acade-
mics: „Wir haben alles gegeben, aber die
Verteidigung im ersten Viertel war ein-
fach nichts. Es war ein Spiel der Läufe
und letztlich haben Nuancen entschie-
den. Dennoch lassen wir die Köpfe jetzt
nicht hängen, wir spielen bislang
schließlich eine super Runde. nb

„Schade, dass Bob
nicht bleiben darf“

Der Afrikaner vom SV Sinsheim wird abgeschoben – Auftakt beim
1603-Cup: Bammental marschiert, Zuzenhausen raus

Von Wolfgang Brück

Bammental. Hacke, Spitze, eins, zwei,
drei. In der Halle werden selbst Abwehr-
spieler zu Zauberern. Jan Rehberger war
einer der Stars am ersten Tag des Tur-
niers um den 1603-Cup der Heidelberger
Brauerei. Der 26-jährige Lehramts-Stu-
dent aus Altneudorf, Sohn des Altneu-
dorfer Vorsitzenden Harald Rehberger,
hatte gestern mit vier Toren nicht un-
maßgeblichen Anteil am souveränen
Auftritt von Pokalverteidiger FC Bam-
mental. Der Landesliga-Dritte gewann in
der Vorrundengruppe A deutlich gegen
den VfB Eberbach (7:1), den FC Badenia
St. Ilgen (6:1) und den SV Sinsheim I (4:0).
Neben dem Pokalverteidiger qualifizier-
ten sich auch der VfB Eberbach, Phönix
Schifferstadt, FC Rot, Eintracht Plank-
stadt, SG Mauer,
SpVgg Neckarge-
münd und Türkspor
Mannheim für die
Zwischenrunde, die
morgen ab 17 Uhr, in
der Elsenzhalle aus-
getragen wird.

Fortgesetzt wird
das traditionsreiche
Turnier heute (18 bis
21.15 Uhr) mit der
Vorrunden-Gruppe E
(SG ASV/DJK Ep-
pelheim, VfB Leimen,
1. FC Wiesloch und
TSV Gauangelloch)
sowie der Gruppe F
(Türkspor Mannheim,
FT Kirchheim, TSV
Pfaffengrund und VfL
Heiligkreuzsteinach).

Grund zum Fei-
ern, jedenfalls ein
bisschen, hatte auch
Hakan Ertürk. Der
Außenstürmer des SV
Sinsheim erzielte
gestern Abend das
hundertsteTor.Der39
Jahre alte Steuerbe-
rater aus Waibstadt
konnte allerdings
nicht verhindern, dass
das Turnier um den
1603-Cup ohne die
Sinsheimer weiter
geht.Damitwurdedas
beachtliche 4:4 gegen
den Kreisliga-Dritten
SG Horrenberg zum Abschiedsspiel von
Bobb Abdouraman. Der Asyl-Antrag des
Afrikaners, der auf der Mittelmeerroute
unter Lebensgefahr nach Europa ge-
flüchtet war, wurde abgelehnt. „Bob hat
sich wunderbar integriert. Er war be-
liebt und zuverlässig und hatte auch eine
Arbeit. Wir sind sehr traurig, dass er nicht
bleiben darf“, sagt Trainer Pascalis Kar-
gakis. Selbst das Deutsch des Gambia-
ners wurde immer besser. Sein Spruch
„Do rin, do raus“ (Ins eine Ohr rein, ins
andere raus) wird in Erinnerung bleiben.
Fußballer aus zwölf Nationen vertragen
sich prächtig beim Vierten der B-Klasse,

der sein Saisonziel, den Aufstieg, noch
nicht aus den Augen verloren hat, wie Pa-
scalis Kargakis versichert. Der Büro-
kaufmann hat griechische Wurzeln und
ist seit kurzem stolzer Vater eines klei-
nen Sohnes namens Paris.

Die Organisations-Chefs Stefan Ohl-
heiser und Marc-André Waxmann freu-
tensichgesternüber650Zuschauer,unter
ihnen auch die Bürgermeister Holger Karl
(Bammental), Dieter Steinbrenner (Zu-
zenhausen) und Guntram Zimmermann
(Spechbach). Steinbrenner musste erle-
ben, wie Mitfavorit FC Zuzenhausen be-
reis in der Vorrunde die Segel strich. Weil
Trainer Dietmar Zuleger fürchtete, die
Zahl der Verletzten beim Verbandsligis-
ten könnte sich weiter erhöhen, schickte
der Turniersieger von 2005 und 2015 eine
Mannschaft aufs Parkett, die überwie-

gend aus Spielern der A-Jugend und der
Reserve bestand. Von der Ersten war nur
Ylmaz Dilbirim dabei.

Am ersten Turniertag konnten die
Hallensprecher Wolfgang Hell und Lud-
wig Hornig 136 Tore in 24 Spielen ansa-
gen.
Gruppe A: 1. FC Bammental I 17:2, Tore, 9 Punkte, 2. VfB
Eberbach 9:10, 6, 3. SV Sinsheim I 6:11, 1, 4. FC St, Ilgen
6:15: 1. Gruppe B: Phönix Schifferstadt 15:3, 9, 2. FC Rot
11:5, 6, 3. 1, FC Dilsberg 7:9, 3, 4. BW Neckargemünd 4:20
0. Gruppe C: 1, Eintracht Plankstadt 12:3, 9, 2. SG Mauer
8:6, 6, 3. SV Sinsheim II 6:11, 3, 4, FC Zuzenhausen 4:10:
0. Gruppe D: 1, SpVgg Neckargemünd 8:3, 9, 2. Türkspor
Mannheim 12:4, 6, 3. SG Horrenberg 9:8, 3, 4. FC Bam-
mental II 2:16: 0.

Der SV Sinsheim – auf unserem Bild mit Trainer Pascalis, Hakan
Ertürk (obere Reihe) sowie Lucas Santos und Bob Abdouraman –
schied zwar vorzeitig aus, sorgte aber dennoch für positive Schlag-
zeilen. Foto: wob
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